
Zeichenerklärung 

Milchleistung 
ZW = Zuchtwert 
MW = Milchwert 
GZW/GZ = Gesamtzuchtwert 
RZM = Relativzuchtwert Milch (Holsteins) 
RZE = Relativzuchtwert Exterieur 
RZG = Gesamtzuchtwert 
HL = höchste Jahresleistung (bei Fleckvieh, Braunvieh und Wäldern (VW)) 
  höchste Laktationsleistung (305 Tage) bei Holsteins 
ML = mittlere Jahresleistung 
MT = mittlere 305-Tage-Leistung 
 
Beispiel für Bullen 

 ZW 123 T  + 406  + 0,19  + 26  + 0,14  +21  
 MW 118          84 % 
 GZW 128          99 % 
 
Das Ergebnis der Zuchtwertschätzung beruht auf den Leistungen von 123 Töchtern. Die 
Zuchtwerte betragen für die Milchmenge +406 kg, für den Fettgehalt +0,19 %, für die 
Fettmenge +26 kg, für den Eiweißgehalt +0,14 % und für die Eiweißmenge +21 kg. Der 
Milchwert, gebildet als Relativzuchtwert aus den 1:4 gewichteten Zuchtwerten für Fett- und 
Eiweißmenge, ist 118; seine Genauigkeit beträgt 84 %. 
Der Gesamtzuchtwert beträgt 128 bei einer Genauigkeit von 99 %. 
 
Beispiel für Kühe 

 ZW 3  108  +299  +0,10  +17  +0,04  +12  121  
 
Das Ergebnis der Zuchtwertschätzung beruht auf den Leistungen von 3 Laktationen. Der 
Milchwert ist 108, die Zuchtwerte betragen für die Milchmenge +299 kg, für den Fettgehalt 
+0,10 %, für die Fettmenge +17 kg, für den Eiweißgehalt +0,04 % und für die 
Eiweißmenge +12 kg. Der Gesamtzuchtwert beträgt 121. 
 
 
Melkbarkeit 
ME = Melkbarkeit 
 
Beispiel für Bullen 

 ME 73 T  109  63 % 
 
Der Zuchtwert aufgrund von 73 in der 1. Laktation auf Melkbarkeit geprüften Töchtern ist 
109, seine Genauigkeit beträgt 63 %.  
 
Beispiel für Kühe 

 ME 1  2,05 
 
Die Kuh erzielte bei der in der 1. Laktation durchgeführten Melkbarkeitsprüfung ein 
durchschnittliches Minutengemelk von 2,05 kg Milch. 



Fleischleistung 
FS = Stationsprüfung 
FW = Fleischwert 
 
Beispiele 

 FS 497  1395  147  134 
Der Bulle ist an einer Prüfstation auf Fleischleistung eigenleistungsgeprüft.  
Sein Gewicht am 350. Tag (Prüfungsende) betrug 497 kg. Die durchschnittlichen täglichen 
Zunahmen im Prüfabschnitt (112. bis 350. Lebenstag) lagen bei 1395 g. Seine 
Körperlänge wurde am Prüfende mit 147 cm, seine Kreuzbeinhöhe (bei VW 
Widerristhöhe) mit 134 cm gemessen. 
 
 FW 110   55%  115  120  125  
Der Fleischwert mit einer Sicherheit von 55 % beträgt 110 und wird aus den mit 6:2:2 
gewichteten Teilzuchtwerten von Nettozunahme (115), Fleischanteil (120) und 
Handelsklasse (125) gebildet. Der Fleischwert und die Teil-Zuchtwerte sind als 
Relativzuchtwerte dargestellt. 
 
Exterieur 
EX = Exterieur 
 
Beispiel für Bullen 

 EX 52 T  112  105  110  120  102   135  575 
Die Exterieurbewertung von 52 Töchtern ergab für die Merkmale Rahmen die Relativzahl 
112, für Bemuskelung 105, für Fundament (bei VW Körperform) 110, für Euterform 120 
und für Euterreinheit 102. Die durchschnittliche Kreuzbeinhöhe (bei VW Widerristhöhe) 
betrug 135 cm, das Gewicht lag im Durchschnitt bei 575 kg. 
 
Beispiel für Kühe 

 EX 3  9  6  7  8   140  720 
Die Kuh wurde in der 3. Laktation bewertet. Sie erhielt für die Merkmale Rahmen die Note 
9, für Bemuskelung die Note 6, für Fundament  (bei VW Form) die Note 7 und für Euter die 
Note 8. Ihre Kreuzbeinhöhe (bei VW Widerristhöhe) wurde mit 140 cm gemessen, ihr 
Gewicht betrug 720 kg. 
 
Holsteins EX 3/86  85  85  87/86 
Die Kuh wurde in der 3. Laktation bewertet. Sie erhielt für die Merkmale Milchtyp 86, für 
den Körper 85, für die Fundamente 85 und für das Euter 87 Punkte. Bei unterschiedlicher 
Gewichtung dieser Merkmale ergibt das 86 Gesamtpunkte. 
 
Braunvieh EX 3  9  8  8   bzw.   3  85  87  88 
Die Kuh wurde in der 3. Laktation bewertet. Sie erhielt für die Merkmale Rahmen die Note 
9 bzw. 85, für die Form die Note 8 bzw. 87 und für das Euter die Note 9 bzw. 88. 
 
Kalbeverlauf 
KVP =  Kalbeverlauf paternal  
TGP =  Totgeburten paternal 
 
Beispiel: KVP  94  99 %  TGP  102 99 % 
 
Der Zuchtwert des Bullen für paternalen Kalbeverlauf ist 94 bei einer Sicherheit von 99 %. 
Der Zuchtwert für paternale Totgeburten ist 102 bei 99 % Sicherheit.  



 

Sonstige Angaben 
A = Herdbuch, Hauptabteilung A 
B = Herdbuch, Hauptabteilung B 
C = Herdbuch, Abteilung C 
D = Vorherdbuch 
BM = Bullenmutter 

LL = Lebensleistung 
EY = Embryotransfer - Spenderkuh 
ET = Tier stammt aus  
  Embryotransfer 
ZKZ = Zwischenkalbezeit 

 


